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Das,,Glücklich-Spiel" hat den
Weg in den Handel gefunden
ERFTIDUNG Es hat fast drei ]ah-
re gedauert :letztist Sabine
Brindls originelle Idee, sich
mit positiver Energie aufzu-
Iaden, beim Schirner-Verlag
Realität geworden.

VON CHRISTOFSEIDL MZ

REGENsBURG. Ein rundes Spielfeld,
sechs verschiedene Farben, ein Würfel:
Mehr braucht Sabfuie Rosali Brinds
Glücklich-Spiel nicht, üm seine Faszi-

nation auszuilben. Es hat ia auch nur
eine einzige Aufgabe: Die Spieler sol-
len sich Gedanken machen, positive
Gedanken.

Der Würfel zeigt die Eins. Sabine
Brindt zieht ein Feld - rot! )etzt gilt es,

sich an eine besonders schöne Situa-
tion zu erinnern, vielleicht auch'an
einen Moment der Liebe, ,,Das kann
ein Sonnenuntergang nach einer schö
nen Wanderung sein, ein Kuss, das ist
bei jedem Menschen etwas andetes!',
sagt die selbstständige lvtentaltrai-
nerin. Es geht nicht ums Gewinnen,
sondern dä-rum, auf spielerische Weise
sein Selbstbewusstsein zu stärken.

,,So etwas gibt es noch nicht"
Vor etwa zwei fahren hat Sabine
Brindl das Spiel entwickelt. Der erste
Entwurf entstand am PC, die Felder
malte die 4z-fährige mit Buntstiften
aus. Bald stand fest, dass sie das Spiel
auf den Markt bringen will. In Män-
chen ließ sie sich das Patent sichern.'
nachdem sie zuvor in einem Spielwa-
renladen die Konkurrenz ausgekund-
schaftet hatte: Das Ergebnis ließ die
Mentaltrainerin aufatmen: ,,Spiele
fürs Selbstbewusstsein, so etwas gibt
es noch nicht."

Vor einem |ahr hatte Sabine Brindl
dann jeden Grund, glücklich zu sein.
Der Schirner-Verlag in Darmstadt sag-

te zu, das Glücklich-Spiel auf den
Markt zu bringen. Die Erfinderin hatte
eine ganze Weile gebraucht, um die-
sen Verlag anzusprechen. Dann hatte
sie einfach eine kurze Mail geschickt:

"Ich fragte Frau Schirner, ob sie mit
mir in ihrem Buchladen spielen möch-
te." Sie habe geantwortet: ,,Sie möch-
ten mit mir spielen? Da-bin ich aber
gespannt." Schirner und ihr Mann sei-

en schon nach fünf Minuten von ihrer
Erfindung begeistert gewesen.

Ein Schritt in eine bessere Welt , .

Der Schimer-Verlag hat nicht nur das

Spiel realisiert, sondern auch das dazu-
gehörige Buch - sowohl gedruckt als
auch als Hörbuch. Später wird es even-
tuell eine Internetvariante geben. Und
langfristig, hofft die Mentältrainerin,
wird es das 

"G1ücklich-Spiel" 
in meh-

reren Sprachen geben, damit es in vie-
len L-indern zumZugkommt. Ihre Vi-
sion: Wenn ganz viele Menschen in
vielen Ländern das Glücklich.Spiel
spielen, springe am Ende eine Welt he-
raus, die ein klein wenig besser ist.
,,Das klingt wahnsinnig naiv, aber ich
glaube fest daran."

Dass das Spiel Anhänger finden
wird, daran zweifelt Brindlkeinen Mo-
ment. Für offene Menschen sei es eine
neue, gute Variante, miteinander um-
zugehen. Zweifler, Nörgler und andere

überall im Handel gibt. 
,
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) Sabine Brindl hat für die MZ versucht,
die Farb-Philosophie des Glilcklich.
Spiels in Kurzform zu erklären:
) Rot ,,Die Erinnerung an schöne Erleb-
nisse entfacht eine.sehr starke Energie
in uns, welche uns unsere Visionen leich-
ter verwirklichen lässt."

l Orange: ,,ln dem Moment, in dem wir-
Dankbarkeit für etwas oder jemanden

ftihlen, verschwinden sofort Angst und
Zweifel."
) Gelb:,,Visionen machen uns Mut und
setzen Glückshormone frei. Halten wir
an Visionen fest, neigen sie dazu, sich zu

verwirklichen."
) Grün:,,Beim Erinnern an etwas, was
wir erreicht haben - z. B. das Seepferd-
chen, die Ausbildung, eine glückliche

Partnerschaft - ftiflen wir tiefe innere
Selbstsicherheit und Starke. "

) Blau: ,,Mit der Spiegelmethode gewin-

nen wir die Fähigkeit, KonfliKsituationen
souveräner zu meistern - auf liebevolle
und spielerische Weise: Die goldene Er-

kenntnis: So, wie ich mich behandle, so

behandle ich andere, und genau so wer-
de ich behandelt."
l Purpur: ,,Wir denken in jeder Minute
über 3000 Gedanken: deshalb ist es

entscheidend, positive und glückbrin-
gende Gedanken zu denken, denn was
wir immer wieder hören, glauben wir
schließlich."

.ü wwwSabine-Rosali-Brindl.de

"* www. Das-Glücklich-Spiel.eu

negative Menschen würden das Spiel
vermutlich ablehnen, ebenso wie je-

den anderenWeg sich mit seinen eige-

nen Empfindlrngen zu befassen.

Das Spiel ,,live" beim Spieleabend

Inzwischen bietet Sabine Brindl Spie-

leabende oder -nachmittage in Firmen,
Schulen und Buchläden an. Spiele-
abende deshalb,weil ihr der Ausdruck
Seminar zu ernst ist. Ab fuli sind die
ersten Veranstaltungsreihen (zehn

,,Sitzungen") terminiert.'Im Oktober
sind zwei Spieleabende in Darmstadt
geplant - direkt beim Schirner-Verlag.
Dort können sich über zoo Interessen-
ten auf einmal glücklich spielen.

Die Relensburgerin verftigt über
viel Erfahrung in diesem Bereich. Seit

r5 ]ahren bietet sie Privatcoachings an.
Schwerpunkte sind Meditation und
Entspannung. Zudem hilft sie dabei,
Konflikte zu bewältigen, mit Erfolg ab-

zunehmen oder mit dem Rauchen auf-
zuhören. Regensburger Unternehmen
haben die Mentaltrainerin und Hör-
buchautorin ftir ihre Belegschaft ge-

bucht. Dafür braucht die 4z-fährige
qtändig neue Ideen. Solche Eingebun-
gen kommen einem aber nicht, wenn
man unter Druck steht. ,,Es ist wichtig,
Energie aufzubauen", sagt Sabine
Brindl, "um sich wohlzuftihlen, um'
Lösungen zu finden - im Beruf und in
der Beziehung." Das Glücklich-Spiel
ist ftir sie ein einfacher Weg, diese
Energie zu finden ,,Das geht auch zwi-
schendurch."

GeschaffE sabine Rosalie Brindl mit ihrem Glücklichspiel, das es ietzt


